
amen ın orm einer Karte Eine solche Ver übernıimm
cdıe Arbeitsgemeinschaft für Sippenforschung un Sippenpülege
Ihe Bischöflichen Ordinarıate en unier Kautelen cdıe
erKartun: gestatler. Dıe Form der Verkartung ıst  — nıicht einhe
lıch Kın T1a des Bischö6flichen Generalvikarıates Osnabrück
VOo Aprıl 19358 Archiv kath -R., 1938, 529 ft führt drei
Systeme qauf

a) Das VOR der Reichsstelle für Sippenforschung mpfohlene
er  ren. Darnach wIird für die Hauptperson jeder Fintragung

Kirchenbuch e1116e Karte angelegt, qauf£ welcher der Inhalt der
F.intragung insoweıt wiedergegeben wird, qls notwendig
ist ach alphabetischer Anordnung der Karten feststellen
kennen, ob Der emme gesuchte Person eiıne Fintragung
estimmten Stelle Kirchenbuch vorhanden ist.

b) Das Verfahren der „Anna-Kirche Dresden, wonach
auf ammelkarten großen Formates alle Personen desselben Fa-
muilıennamens zeıtlıcher Ordnung der Fıntragung Kırchen-
buch vermerkt werden.

C) Das Demleitner-Rothsche Verjahren, beı welchem der
Inhalt der einzelnen Eintragungen der Kirchenbucher vollstän-
dıg quftf den einzelnen arten wledergegeben wird, daß das KIir-
chenDuCcC. selbst DUr och annn benutzt werden braucht, wWenn

quf TUn der Urschrift beglaubigte Abschriften angeferhgt werIr-

den IHUusSsSenN Letzteres erfahren hat Vortehuile, 15t aber bedeutend
kostspielhger.

Taz Prof Dr Johann Harıng

Pfarrvikare, V  re, Xpositi. Uurc. elNle Verordnung des
ISCNOIS von TIrıer wurde die ellung der genannten Funktio-

das allgemeıine eCc ergänzenden Weıse umschrıe-
ben Weltgeistliche Pfarrvikare sınd Seelsorgspriester mıiıt voller

ihnenpfarrlicher Jurisdıiktion (can. 451, D nN. 2)
lediglich die feste kanonische ©  un Sıe en diıe Pfilicht der
Pfarrmesse, führen die Kirchenbücher und mMmussen VOLFr ihrer Kr
NENNUNS das Pfarrexamen ablegen. Es annn ihnen auch der 'Tıtel
„Pfarrer“‘ verlıehen werden. Vıkare sınd Seelsorger hbe-
Siimmten Seelsorgsbezirkes innerhal der Pfarre Fur die Ehe-
asSsıstenz werden S1C Vo Bischof qad unıversıtatem AauSaruh.

delegiert Im übrıgen ben S1e ihren Vikariatskırchen dıe
Rechte Rector eccles1ae (can. 479 — und cdıe Ca 462
aufgeführten pfarrlıchen Rechte (Eheassistenz DUr qauf Tun
bıschöflicher Generaldelegation) aus Zur Pfarrmesse sınd S1e

nıcht verpflichtet, wohl aber ZU selbständiıgen /ührung der
Kiırchenbücher. Theoretisc. behält der Pfarrer der unter-
stehenden Vikarlie pfarrlichen Rechte, soll aber, soweılt
sıch persönliche Seelsorge ande Nnu ernster



Mitteilungen.
Dringlichkeit davon Gebrauch machen. Expositi sind Seelsorger
eines pfarrlichen Teilbezirkes Sie erhalten ihre Vollmachten
VO Piarrer, führen keine eıgenen Kirchenbücher, sıind nıcht ZU  p

applicatio PTO populo verpflichtet un mussen ber Weisung des
Pfarrers eventuell in anderen Teıllen der Pfarre ushNn1ılie eisten.
(Archiv 1938, 326

TAaz Prof Dr Joh Haring.
FEhenichtigkeitsprozesse ın Ausnahmsf{fällen un!

Konsensmangels, Die Apostolische Nuntiatur In Berlin machte
ın einem Schreiben VO August 1938, den deut-
schen Ordinarien ZWeEeI wichtige Mitteilungen.

Can 990/992 un:! die Instruktion der Sakramentenkongre-gatıon VO August 1936 en für estimmte Fälle eın
kurzes Verfahren vorgesehen. Nun glaubten manche Kanonisten,
daß in ‚„analogen Fällen asselibe kurze Verifahren zulässig sel.

S Dem trıtt dıe Sakramentenkongregation enigegen. Nur In den ausSs-
drücklich 1m eX erwähnten Fällen ist das Ausnahmeverfahren
zulässig.

Die Sakramentenkongregation hat testgestellt, daß dıe
Prozesse Konsensmangels (can. 1086 und 1092 zahlreicher
geworden sınd, Was S1e mıt Besorgnis rfüllt, sowochl iın Hinsicht
qauf die besondere Schwierigkeit dieses Verfahrens als auch
der Gefahr der Täuschung und des Ärgernisses, das daraus ent-
stehen ann. Die Kongregation welıst deshalb quf die eNaAaue Be-
folgung ihrer Instruktion VO August 1936, VOTL allem
Art ÖI 38, 39 hın, verhindern, daß den Sschuldigen Gatten
die Möglichkeit gegeben werde, sıch VO  ; einer Bindung bDe-
freien, dıe ihnen verhaßt geworden ıst, indem sS1e beweisen, daß
S1e ihre Eheschließung unwürdig gefelert haben Ihr sSschlımmes
eispie. wurde in bel anderen Nupturienten Nachahmungfinden und wurde das Übel dermaßen überhandnehmen, daß
allgemein und unheilbar wurde €O.: und Glaube 1938, 678 1.)

BA Z. Dr Joh Haring.
Jahrbuch katholischer Seelsorge 1939, Die Freie Ver-

einıgung für Seelsorgehilfe In reiburg {# Br gıbt eın anrbuc.katholischer Seelsorge 1939 heraus Verlag FT orgmeyer, Hıl-
desheim, 3.—) Das Jahrbuch ı11 ber die Lage der Seel-

VO heute, ihre gelstigen Kräfte und S  ihre praktischen Mög-liıchkeiten einen orl]lentierenden Überblick bieten. rfahrene Fach-
leute berichten uüber die Lehrverkündigung uUuNnserer eit (Bopp);, die lıturgische Erneuerungsbewegung (J Gülden), die
zentrale Stellung des Sakramentalen In der Seelsorge Walter),dıe Kxerzitienbewegung (E Dubowy), die Dorfseelsorge der Ge-
genwart ( eler), das Problem Theorie und Praxis ( Ant-


